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9. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Klütz im Zusam-
menhang mit der Aufstellung der Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 35 der Stadt Klütz für den westlichen Teil der Ortslage Goldbeck
Hier: Stellungnahme als Nachbargemeinde
Beratungsfolge:
Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Bauausschuss der Gemeinde Hohenkirchen

Sachverhalt:
Die Stadt Klütz beabsichtigt, parallel zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 35 der Stadt 
Klütz, für den westlichen Teil der Ortslage Goldbeck den Flächennutzungsplan mit der 9. 
Änderung des Flächennutzungsplanes zu ändern.
Mit dem Bebauungsplan Nr. 35 sollen Flächen im westlichen Bereich der Ortslage Goldbeck 
planungsrechtlich für eine Wohnbebauung und das Wohnen nicht störende Gewerbe vorbe-
reitet werden. Es wird ein Mischgebiet festgesetzt. Der Bebauungsplan Nr. 35 wird im zwei-
stufigen Verfahren aufgestellt. Die Flächen innerhalb des Geltungsbereiches des Bebau-
ungsplanes Nr. 35 sind im wirksamen Flächennutzungsplan als Flächen für die Landwirt-
schaft dargestellt. Entsprechend der Zielstellungen des Bebauungsplanes Nr. 35 ist der Flä-
chennutzungsplan zu ändern. Die 9. Änderung des Flächennutzungsplanes erfolgt parallel 
zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 35. Der Bereich der 9. Änderung ist größer als der 
Bereich des Bebauungsplanes Nr. 35. Im Bereich der 9. Änderung des Flächennutzungspla-
nes sind auch die Flächen, die dem Wohnen dienen und unmittelbar südlich der Dorfstraße 
liegen (Planungsziel Wohnbaufläche) und der Bereich des Gutshauses (Planungsziel ge-
mischte Baufläche) berücksichtigt. Der Bebauungsplan Nr. 35 berücksichtigt nur den
südöstlichen Teil des Änderungsbereiches der 9. Änderung des Flächennutzungsplanes.
Für die übrigen Flächen ist es ebenfalls Ziel der Stadt Klütz, dort eine Mischnutzung und im 
nördlichen Bereich der Flächennutzungsplanänderung eine Wohnnutzung zu erreichen. Die
Flächen innerhalb der 9. Änderung des Flächennutzungsplanes, die nicht im Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes Nr. 35 liegen, werden somit ebenfalls als Gemischte Bauflächen 
bzw. als Wohnbauflächen dargestellt. Langfristig soll der südwestliche Bereich der Ortslage 
in die Entwicklung der baulich geprägten Ortslage im Osten eingebunden werden. Die Stadt 
Klütz beabsichtigt damit, Bauflächen für eine spätere Entwicklung zu reservieren. Wesentli-
ches Ziel der Stadt Klütz ist es, in Goldbeck die Nutzung des Gutshauses zu verbessern und
die Wohnbauflächen straßenbegleitend gemäß dem vorgeprägten Bestand zu ergänzen.
Die Gemeinde Hohenkirchen wird um Stellungnahme gebeten. 

Beschlussvorschlag:
Der Bauausschuss der Gemeinde Hohenkirchen beschließt zur 9. Änderung des Flächennut-
zungsplans der Stadt Klütz im Zusammenhang mit der Aufstellung der Satzung über den 
Bebauungsplan Nr. 35 der Stadt Klütz für den westlichen Teil der Ortslage Goldbeck
Hier: Stellungnahme als Nachbargemeinde weder Anregungen noch Bedenken zu äußern. 

Finanzielle Auswirkungen:
keine

Anlagen:
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- Plan bisheriger Darstellung der Nutzung und zukünftige Darstellung der Nutzung
- Originalunterlagen Protokollant

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleitung
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Geltungsbereich
der 9. Änderung des
Flächennutzungsplanes
der Stadt Klütz

 

- B a ug ese tzbu ch (Ba uG B ) in  de r Fa ssu ng  de r B eka nn tm a chu ng  vom  23 . Se pte m b er 20 04  (B GB I. I S .
2 41 4), zu le tzt ge ä nd ert d urch Artikel  1  de s G e setze s vom  20. Novem ber 2014  (B GB I. I S. 1 748).

- B au n utzun gsvero rd nu ng  (Ba uN VO ) in de r Fa ssun g  de r Be ka nn tm ach un g vom  23 . Jan ua r 19 90
(BG B l. I S . 13 2 ), zule tzt g e än de rt du rch   Artikel  2  d es  G e setzes zu r S tärkun g d er Inn en en twicklu ng
in  de n Stä dte n un d G em ein de n u nd  we iteren  F orte ntwicklun g de s S täd teb au re chts vom  1 1. Jun i
2013 (BG B l. I S . 1548).

- K om m u na lverfassu ng  für d as L a nd  M ecklen bu rg -V orpo m m ern  (K V M -V ) vo m  1 3. Jul i 20 11 ,
ve rkü nd et al s Artikel 1  de s  Ge setze s  ü b er  d ie  Ko m m u n alve rfassu ng  un d  zu r Ä nd erun g w eite rer
kom m unalrech tl iche r V orschriften vom  13 . Ju li 2011 (GV O Bl. M - V. S. 777 ).

8. D ie S tad tve rtre tun g h at  d i e vorge brach ten  Ste llun g na hm en  de r  Ö ffe ntlich kei t so wie  die   Ste llu ng -
n ah m e n d er be teil igte n B eh ö rde n  u n d so nstig en  T rä g er ö ffen tl iche r B ela n ge , so wie  d er N ach -
bargem e inden am  ............................... g ep rü ft. Da s E rg eb n is ist m itge te ilt wo rd en . 

K lü tz, den ................................  .......................................... 
 (S iege l)  , Bürgermeister 

9 . D ie  9. Ä n de ru ng  d es Fläc he nn utzu ng splan es  wu rd e  am  … … … … … … …  vo n   d er  Sta dtvertretu ng
b esch lo ssen . Die   Be g rün d un g  zu r 9 . Ä nd erun g de s Fläch en n utzun gsp la ne s w urde  m it B esch luss de r
S tad tvertretun g vo m  … … … … … … … . g eb ill igt.

K lü tz, den ................................  .......................................... 
 (S iege l)  , Bürgermeister 

10. Die   G enehm igung   de r 9 . Ä nderung des  F lä che n nu tzu n gsp lan es  wu rd e m it V erfügung d es L an dkreises
N ord we stm ecklen bu rg vom  .......................... A z.: ........................................... m it Ne be n be stim m un ge n
und  Hinweisen  e rte ilt.

K lü tz, den  ................................  .......................................... 
 (S iege l)  , Bürgermeister 

1 1.  Die N eb en be stim m un ge n  wurde n d urch  de n  Be schluss d er S ta dtve rtre tu n g  vo m  ..................... erfü llt, 
d ie Hinw eise  sin d b ea chte t. Da s wurde  m i t V erfüg un g d es L an dkreises No rd westm eckle nb urg vo m  
.....................................  Az.: ...................................................... b estätig t. 

K lü tz, den ................................  .......................................... 
 (S iege l)  , Bürgermeister 

1 2.   Die  9. Ä nd erun g d es Flä che nn utzu ng splan  wird  hie rm it a m  ......................... a usg efe rtigt. 

K lü tz, den ................................  .......................................... 
 (S iege l)  , B ürg erm e ister 

1 3.  Die  E rtei lun g de r Ge n eh m ig un g de r  9. Än d eru n g   d es  F lä ch en nu tzu n gsp la ne s so wie  d ie  S telle ,  be i  
d er de r P la n, d ie  Be grün du n g u nd  d ie zu sa m m e nfa ssen de  Erklä ru ng  au f Da ue r wä hren d de r Ö ffnu ng s-
ze iten  von   jed erm a nn  ein g ese he n we rd en  kan n u nd   üb er d e n Inhal t  A uskun ft  zu e rh alte n ist, sind  
d urch Ve rö ffe ntli chu ng  im  … … .… .. am  ……. .......... ........... o rtsü bl ich be kan ntg em ach t wo rd en . In de r 
B ekan ntm a chu ng  ist a uf d ie   Ge lten dm ach u ng  de r Ve rle tzun g v on  Ve rfa hren s- u nd  Fo rm vorsc hri fte n 
und  von  M ängeln  de r Abwägung  sow ie d ie  Rechtsfolgen  (§  215  (1 ) Ba u GB ) h ing e wiese n  wo rd en .  
D ie 9 . Ä nd erun g d es Flä ch en nu tzu ng sp lan es wu rd e m it d er B e kan ntm a ch un g w irksam .   

K lü tz, den  ................................  .......................................... 
 (S iegel)  , B ürg erm e ister 

1 . A ufg este llt a ufg ru nd  d es Au fstellu ng sb esch lusse s d er S tad tve rtre tun g vom  .................. .D ie ortsü bl iche  
B ekan ntm a chu ng  de s Au fste llu ng sbe sch lusse s ist d urch V eröffen tlichu n g im ...… am  .................. erfolg t. 

K lü tz, den ................................  .......................................... 
 (S iegel)  , B ürg erm e ister 

2 . D ie  frü hze itige   Ö ffe ntlich kei tsb e te ili gu ng   na ch § 3  A b s. 1 Sa tz 1  B au GB  ist vom   … … …… … … … … ..
b is zu m  … … … … … … … … … … . m i t d em  V oren tw urf de r  9 . Än d eru n g d es Fläch en n utzun g spla ne s
d urch Au sh an g im  A m t Klü tzer W inke l erfo lg t. D ie  B e kan ntm ach un g de r frü hze iti ge n Ö ffe n tli chke its-
bete iligung ist im  …………..  a m  … … … … … … … … … ..  ortsüb lich  e rfo lgt. 

K lü tz, den ................................  .......................................... 
 (S iege l)  , Bürgermeister 

3. D ie  für d ie  Raum ordnung  und  Landesplanung  zuständ ige  Ste lle   ist  be teil igt wo rden .

K lü tz, den ................................  .......................................... 
 (S iege l)  , Bürgermeister 

4 . D ie vo n de r P la nu ng  b erü h rten   B eh örde n  un d  son stige n T räg er  ö ffe ntlic he r  B e lan ge   sind   na ch  § 4
A bs. 1  Ba uG B  frühze itig m it  Sch re ib en   vom  … …… … … … … . zu r  Ä uße ru ng , a u ch im  Hin bli ck  au f de n
e rfo rde rli che n  Um fa ng   u nd   D etai l l ie ru ng sgrad   d er U m we ltprüfu ng   n ach  § 2 A bs. 4 B au G B,
a ufg efo rde rt wo rd en .

K lü tz, de n  ................................  .......................................... 
 (S iegel)  , Bürgermeister 

5 . D ie Sta dtve rtre tu n g ha t a m   ...................  d en   E ntwu rf de r 9. Än de ru ng   d es  F läch en n utzun gsp la ne s  
m it Begründung  gebil lig t und  zur A uslegung bestim m t. 

K lü tz, den ................................  .......................................... 
 (S iege l)  , Bürgermeister 

6 . D er E ntwu rf de r 9. Ä nd erun g d es Flä che nn utzu ng splan es so wie  d ie  B e grün du ng  un d d ie b ere its
vo rlieg en de n um weltre le van ten  Ste llu ng ne hm en  h ab en  in  de r Ze it vo m  … … … … …  b is zum  … … … ..…..
w ährend   der  D ienststunden  nach §  3 A bs. 2 B auG B  ö ffentlich  ausge legen. Die   öffen tliche  Au sle gu ng
ist  m i t d em  Hinw eis, d ass S te llu n gn ah m e n wä hren d  d er  A usleg un gsfri st  vo n a lle n a n d er P la nu ng
In te re ssierten  schriftlich  od e r zu r Nied erschrift vorg eb ra ch t werde n  kön ne n, du rch   V eröffen tlich un g im
… … …  am  … … … … … … . o rtsüb lich  b eka nn tge m a cht worde n. E s wurde   da ra uf  hin-g e wie sen , we lche
u m we ltre le va n te n Inform a tion en   b ereits  vo rl ieg en   un d  m it a usg eleg t  we rd en ;  da ss  n ich t  in ne rh alb
d er  ö ffen tl iche n  A usleg un gsfrist  a bg eg eb e ne  Ste llun g na hm en   b ei   d er  Be schlu ssfassu n g  üb er die  9.
Ä nd e run g  d es F läch en n utzun gspla ne s un be rü cksich tigt  ble ib en   kön ne n, so fern   die  S tad t deren  Inhalt
n ich t kan nte   un d  n icht  h ätte  ke nn en   m ü ssen  u nd   de re n  Inh al t für  d ie  Re chtm äßig ke it de r 9.
Ä nd e run g d es Fläch en nu tzun gsp la ne s nich t  vo n B ed e utun g ist. D ie  Be hö rd en   un d so nstig en  T rä ge r
ö ffen tl iche r  Be lange wu rden  über d ie  Ö ffen tlichkeitsbetei ligung unte rrich tet.

K lü tz, den ................................  .......................................... 
 (S iege l)  , Bürgermeister 

7 . D ie vo n de r P la nu ng  b erü h rten  B eh örde n u n d so nstig en  T räg er öffe ntlich er Be la ng e si nd  g em äß §  4
A bs. 2  Ba uG B  un d  die  Na chb arge m e ind en  sin d g em äß §  2 A bs. 2  Ba u GB  m i t S chreibe n vo m
… … … … … … … … .. zu r A bg ab e e in er S tellun gn ah m e  au fg e fo rd ert wo rd en .

K lü tz, den ................................  .......................................... 
 (S iege l)  , Bürgermeister 
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AUSZUG AUS DEM FLÄCHENNUTZUNGSPLAN DER STADT KLÜTZ MIT DARSTELLUNG BISHERIGER FLÄCHENNUTZUNG

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN / 9. ÄNDERUNG MIT DARSTELLUNG DER ZUKÜNFTIGEN FLÄCHENNUTZUNG

M 1 : 5.000

M 1 : 5.000

STADT KLÜTZ
FLÄCHENNUTZUNGSPLAN
9. ÄNDERUNG

VERFAHRENSVERMERKE

R E C H T S G R U N D L A G E N

ENTWURF
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